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 Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die gesetzlichen Unfallversicherungsträger möchten Sie und die Unfallverletzten noch 
stärker in die Reha-Planung einbeziehen. 
 
Das Reha-Management dient dazu, alle notwendigen Maßnahmen bereits während der 
medizinischen Rehabilitation zu koordinieren und zu vernetzen. Damit soll auch in pro-
blematischen Fällen eine zeitnahe und möglichst dauerhafte berufliche Wiedereingliede-
rung erreicht werden. Um hierbei eine abgestimmte und möglichst einheitliche Vorge-
hensweise aller Unfallversicherungsträger sicherzustellen, wurden "Eckpunkte für ein 
gemeinsames Reha-Management" entwickelt. Diese "Eckpunkte" sehen u. a. eine noch 
stärkere Einbindung des behandelnden Arztes und des Unfallverletzten bei der Reha-
Planung vor. Ein Exemplar dieser "Eckpunkte" ist als Anlage beigefügt. 
 
In Einzelfällen wird sich somit künftig ein Rehabilitationsmanager eines gesetzlichen Un-
fallversicherungsträgers mit Ihnen in Verbindung setzen, um mit Ihnen und Ihrem Patien-
ten gemeinsam einen Rehabilitationsplan zu erstellen und die künftige Therapie abzu-
stimmen. Der so erstellte Rehabilitationsplan dient dann als "Richtschnur" für das weitere 
therapeutische Vorgehen. Änderungen sind – je nach Entwicklung des Einzelfalles – 
selbstverständlich jederzeit möglich. 
 
Wir bitten Sie, das Reha-Management der Unfallversicherungsträger weiterhin aktiv zu 
unterstützen und bei der Reha-Planung intensiv mitzuwirken. Sie unterstützen damit die 
effektive und effiziente Wiedereingliederung der Unfallverletzten. 
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Für Ihren zeitlichen Mehraufwand bei der Reha-Planung gibt es derzeit im Leistungs- und 
Gebührenverzeichnis (UV-GOÄ) noch keine Gebührenposition. Die Unfallversicherungs-
träger werden Ihnen in diesem Fall eine Pauschalgebühr von 100,70 EURO anbieten. 
Diese Pauschalgebühr wurde anhand eines kalkulierten durchschnittlichen Zeitaufwan-
des eines Arztes an der Reha-Planung berechnet. Es ist vorgesehen, nach den ersten 
Erfahrungen die Aufnahme einer entsprechenden Leistungsposition in die UV-GOÄ mit 
der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) verbindlich zu vereinbaren. 
 
Mit der Pauschalgebühr von 100,70 EURO sind die Leistungen abgegolten, die Sie in 
unmittelbarem Zusammenhang mit der Reha-Planung auf Grund eines Auftrages durch 
einen Unfallversicherungsträger erbringen. Sollten Sie am gleichen Tag auch Behand-
lungsleistungen erbringen oder einen gesondert angeforderten Bericht erstatten, können 
Sie diese Leistungen zusätzlich nach der UV-GOÄ abrechnen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
Andro 
Geschäftsstellenleiter 
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